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Planungsraum Teilnehmer Anteil Betriebe Anteil

PR 1 Weißwasser 99 13% 1.002 14%

PR 2 Niesky 107 14% 1.075 15%

PR 3 Görlitz 181 24% 1.558 22%

PR 4 Löbau 159 21% 1.508 21%

PR 5 Zittau 218 29% 1.903 27%

Summe 764 100% 7.046 100%
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TEILNEHMER - RAUMBEZUG

Quelle: Unternehmensbefragung; Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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TEILNEHMER - WIRTSCHAFTSZWEIGE

Quelle: Unternehmensbefragung, eigene Erhebungen, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen



Anzahl der befragten Unternehmen nach Anzahl der Beschäftigten an den Standorten im Landkreis Görlitz

313

252

103

75

7

5

9

0 50 100 150 200 250 300 350

0 bis 5

6 bis 20

21 bis 50

51 bis 150

151 bis 250

251 bis 500

mehr als 500

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage I-1, n = 764
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ALLGEMEINE ABFRAGEN - ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN



3,27%
0,26%

14,79%
0,65%

2,23%
12,57%

12,30%
3,14%

7,98%
1,18%

1,05%
2,62%

6,54%
4,71%

3,53%
2,75%

11,39%
3,66%

5,24%
0,13%

A - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
B - Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

C - Verarbeitendes Gewerbe
D - Energieversorgung

E - Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und…
F - Baugewerbe

G - Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
H - Verkehr und Lagerei

I - Gastgewerbe
J - Information und Kommunikation

K - Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
L - Grundstücks- und Wohnungswesen

M - Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und…
N - Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

O - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung
P - Erziehung und Unterricht

Q - Gesundheits- und Sozialwesen
R - Kunst, Unterhaltung und Erholung

S - Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
T - Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung von Waren und…

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16%

Verteilung der Teilnehmer der Unternehmensbefragung nach Wirtschaftszweigen

Quelle: Unternehmensbefragung, eigene Erhebungen, n = 764 (ohne Abschnitt U, n = 0)
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ALLGEMEINE ABFRAGEN - WIRTSCHAFTSZWEIGE



Verteilung der Umsatzerlöse (10%-Quantile) und Durchschnitt der Umsatzerlöse

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage I-4, n = 626, 10%-Quantile
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ALLGEMEINE ABFRAGEN - UMSATZGRÖSSEN



Verteilung der Ausbildungsbetriebe und Nichtausbildungsbetriebe inkl. Antworten zur Nichtausbildung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-1, n = 764, Frage II-A-2, n = 470

38%
31%

9%

22%
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Wir bilden aktuell nicht aus, könnten es
uns zukünftig jedoch vorstellen.
Wir haben ausgebildet, diese Aktivität
aber beendet.
Wir bilden generell nicht aus.

Ausbildungsbetrieb
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSBETRIEBE



Verteilung der Antworten zu den Gründen nicht auszubilden

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-3, Mehrfachantworten möglich, n = 470, 705 Antworten

40%
6%
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18%

15%
12%

20%
7%

5%
10%

2%
1%

2%
10%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Keine Ausbildungsvoraussetzungen vorhanden
Kein geeigneter Ausbildungsberuf bekannt

Azubis/ Studenten sind zu wenig im Betrieb
Keine qualifizierten Bewerber gefunden

Kosten sind zu hoch
Zu viele Vorschriften

Keine Zeit für Betreuung
Betrieb ist zu spezialisiert

Azubis/ Studenten verlassen später oft den Betrieb
Aufwand/ Nutzen in schlechtem Verhältnis

Kein Bedarf an Fachkräften
GünsOgere Personalsuche auf dem Arbeitsmarkt

Decken Fachkräftebedarf durch Weiterbildung
Sonstiges
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AUSBILDUNG - UNTERNEHMEN DIE NICHT AUSBILDEN



Verteilung der Unterstützungsbedarfe bei der Ausbildung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-11, Mehrfachantworten möglich, n = 294, 523 Antworten

27%

28%

20%

41%

28%

34%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Jobcenter

Wirtschaftsförderung

Kammern

Schulen/ Berufsschulen

Bundesagentur für Arbeit

Weder noch
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AUSBILDUNG - UNTERNEHMEN DIE AUSBILDEN



Verteilung der Formen der Zusammenarbeit mit Schulen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-B-1, Mehrfachantworten möglich, n = 294, 799 Antworten

41%

38%

79%

47%

20%

15%

21%

11%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Unternehmensvorstellung an der Schule

Betriebsbesichtigungen für Schulklassen

Anbieten von Praktikumsplätzen

Ferienarbeit

Übernahme von Unterrichtstunden zu einem passenden
Unternehmensthema

Unterstützung Bewerbungstraining an der Schule

Feste Schulpartnerschaft im Rahmen von
Kooperationsvereinbarungen

Keine

12

AUSBILDUNG - UNTERNEHMEN DIE AUSBILDEN



Durchschnittsnoten der Bewertung von Angeboten der Nachwuchsrekrutierung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-C-1, n = 294 
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Anbieten von Ferienjobs
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Präsentation im Ausbildungsatlas INSIDER/ Online-INSIDER
Teilnahme Boys´Day/ Girls´Day

Veröffentlichung von Stellen in Zeitungsanzeigen
Vermittlung/ Beratung durch Bundesagentur für Arbeit

Präsenz auf Bewerberbörsen/ -messen
Veröffentlichung von Ausbildungsstellen auf…

Empfehlungsmanagement der eigenen Mitarbeiter
Nutzung von sozialen Medien

Veröffentlichung von Ausbildungsstellen auf Online-…
Vermittlung/ Beratung durch Jobcenter
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AUSBILDUNG - UNTERNEHMEN DIE AUSBILDEN



Verteilung der Unternehmen nach Dokumentation des Bewerbungsgeschehens

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-C-2, n = 294 

50%50%
Ja
Nein
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AUSBILDUNG - UNTERNEHMEN DIE AUSBILDEN



Verteilung der Anzahl der Azubis in den Ausbildungsbetrieben

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-4, n = 294 

85%

8%
7%

1 - 5
6 - 10
mehr als 10
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung der Regelmäßigkeit der Ausbildung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-5, n = 294 

51%49%

Ich bilde jährlich aus.

Ich bilde
unregelmäßig aus.
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung der Ausbildungsbetriebe mit einem Ausbildungsverantwortlichen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-6, n = 294 

90%

10%

Ja
Nein
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung nach Besetzung aller Ausbildungsplätze

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-7, n = 294 

67%

33%
Ja
Nein

144 Plätze
in 86 Unternehmen
Quelle: Unternehmensbefragung,
Frage II-A-8
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung der Gründe unbesetzter Ausbildungsplätze

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-9, Mehrfachantworten möglich, n = 96, 126 Antworten 

49%

55%

8%

4%

6%

8%

0% 20% 40% 60%

Es lagen keine Bewerbungen vor.

Es lagen keine geeigneten Bewerbungen vor.

Die Ausbildungsstelle wurden vom Azubi/ Studenten nicht
angetreten.

Die Ausbildungsstellen wurde vom Azubi/ Studenten
während der Probezeit gekündigt.

Das Unternehmen hat dem Azubi/ Studenten während der
Probezeit gekündigt.

Sonstiges
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung der Reaktionen auf geringes Bewerberpotential

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage II-A-10, Mehrfachantworten möglich, n = 96, 195 Antworten

9%

1%

16%

16%

33%

28%

39%

27%

7%

27%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung

Höherer Urlaubsanspruch

Beihilfe zur Mobilität

Rabatte und Vergünstigungen bei Firmenprodukten

Angebot von Praktikumsplätzen steigern

Schulkooperationen verstärken

Ausbildungsmarketing verbessern

Öffnung auch für lernschwächere Schüler

Angebote für Migranten, Flüchtlinge

Nichts trifft zu
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AUSBILDUNG - AUSBILDUNGSPLÄTZE



Verteilung der Unternehmen nach geplanten Personalabgängen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-A-1, n = 764

58%
42% Ja

Nein
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Summe der Personalabgänge in den nächsten fünf Jahren

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-1, n = 411

398 399

539 513
577

96 82
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63
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2018 2019 2020 2021 2022
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2426

!=
0,5*

3,2*

* Durchschnittliche Anzahl je Unternehmen (n = 764)
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Anteil der Unternehmen mit Personalersatzbedarf 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-2, n = 444

86%

14%

Ja
Nein
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Summe der Personalersatzbedarfe in den nächsten fünf Jahren

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-3, n = 361

386 349 403

236 270

87
79

72

47
53

207
203

194

160
165
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300

400
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700
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2018 2019 2020 2021 2022

Fachkräfte Hilfskräfte Azubis

338
1644

!= 0,4*

2,2*

* Durchschnittliche Anzahl je Unternehmen (n = 764)

929 1,2*

88%**

68%**

** Personalersatzquote
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Verteilung der Personalersatzbeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-4, Mehrfachantworten möglich, n = 384, 525 Antworten

46%

91%

Intern Extern
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Verteilung der internen Personalersatzbeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-5, Mehrfachantworten möglich, n = 177, 353 Antworten

68%

22%

21%

38%

25%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Übernahme Azubis/ Studenten

Entfristungen

Umwandlung von Teilzeit in Vollzeit

Interne Weiterbildungen

Interne Ausbildung

Sonstiges
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Verteilung der externen Personalersatzbeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-B-6, Mehrfachantworten möglich, n = 348, 1269 Antworten

80%

37%

56%

42%

12%

3%

46%

15%

62%

11%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Personalsuche über Jobcenter/ Bundesagentur für Arbeit

Eigene Bewerberdatei

Nutzung von Onlineportalen

Nutzung von sozialen Medien

Nutzung von Arbeitnehmerüberlassung

Nutzung Werkverträge

Nutzung Stellenanzeigen in Zeitschriften

Private Arbeitsvermittler/ Headhunter

Direktansprachen

Sonstiges
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PERSONALBEDARF - PERSONALERSATZBEDARF



Anteil der Unternehmen mit Personalneubedarfen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-A-2, n = 764

51%49% Ja
Nein
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PERSONALBEDARF - PERSONALNEUBEDARF



Verteilung der Gründe für Personalneubedarfe

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-C-1, Mehrfachantworten möglich, n = 392, 559 Antworten

65%

42%

9%

27%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Zusätzliche Aufträge

Betriebserweiterung

Digitalisierung

Sonstiges
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PERSONALBEDARF - PERSONALNEUBEDARF



Summe der Personalneubedarfe

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-C-2, n = 343

426
335

239
164 160

140

130

112

69 64

104
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70 64
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!= 0,7*
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410 0,5*

* Durchschnittliche Anzahl je Unternehmen (n = 764)
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PERSONALBEDARF - PERSONALNEUBEDARF



Verteilung der Personalneubeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-C-3, Mehrfachantworten möglich, n = 392, 501 Antworten
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PERSONALBEDARF - PERSONALNEUBEDARF



Verteilung der internen Personalneubeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-C-4, Mehrfachantworten möglich, n = 157, 296 Antworten
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20%
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PERSONALBEDARF - PERSONALNEUBEDARF



Verteilung der externen Personalneubeschaffung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage III-C-5, Mehrfachantworten möglich, n = 344, 1221 Antworten
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Summe der Personalbedarfe in den nächsten fünf Jahren

Quelle: Unternehmensbefragung, eigene Berechnungen, n = 517

853
2968

!= 1,1*
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* Durchschnittliche Anzahl je Unternehmen (n = 764)
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PERSONALBEDARF - ZUSAMMENFASSUNG
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Anteil der Unternehmen mit Personalbedarfen, die selbst ausbilden

41%

34%

16%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Anteil der Unternehmen mit Personalbedarf, die selbst
ausbilden

Anteil Azubis/ Studenten an Personalbedarf

Anteil der Unternehmen mit Azubiquote größer 100%

Quelle: Unternehmensbefragung, eigene Berechnungen, n = 511
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62%

38% Ja
Nein

Verteilung der Unternehmen nach Erweiterungsmöglichkeiten am derzeitigen Standort

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-1, n = 764
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Entwicklung des Gewerbeflächenbedarfs in den nächsten fünf Jahren

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-2, n = 764
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Nimmt zu
Nimmt ab
Bleibt gleich
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Anzahl der Flächenbedarfe nach Flächenart

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-3, Mehrfachantworten möglich, n = 87, 181 Antworten
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Verteilung der Noten des „Wohlfühlfaktors“ im Landkreis Görlitz

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-4, Frage IV-5, n = 764
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76% finden, dass die 
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Wirtschaft tun sollte
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Verteilung der Entwicklungsschwerpunkte 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-6, n = 764, 799 Antworten (kategorisierte Zuordnung)
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Verteilung der Weiterempfehlung des Standortes 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-7, n = 764

40%

44%

16%

Ja
Ja, mit Einschränkung
Nein
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Verteilung der Unternehmen nach geplanter Standortverlagerung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-10, n = 764

3,8%

96,2%

Ja
Nein
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Anzahl der Gründe einer Standortverlagerung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-11, Mehrfachantworten möglich, n = 29, 76 Antworten
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Verteilung der Kooperationsbereitschaft beim Thema Fachkräftegewinnung und Ausbildung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage IV-12, n = 764
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Verteilung der Unternehmen nach Unternehmensnachfolge innerhalb der nächsten fünf Jahre

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage V-1, n = 764

25%

75%
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Nein
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Verteilung der Unternehmen mit Nachfolgethematik nach Unterstützungsbedarf

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage V-2, n = 191

40%

60%

Ja
Nein
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Verteilung der Unternehmen mit Nachfolgethematik ohne Unterstützungsbedarf zur gefunden Lösungen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage V-3, n = 114

83%

17%

Intern
Extern

48

UNTERNEHMENSNACHFOLGE



Verteilung der Institutionen, von denen Unterstützung gewünscht wird

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VI-1, Mehrfachantworten möglich, n = 764, 978 Antworten
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Verteilung der gewünschten Unterstützungsangebote durch das Jobcenter

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VI-2, Mehrfachantworten möglich, n = 332, 1095 Antworten
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Verteilung der gewünschten Unterstützungsangebote durch die Wirtschaftsförderung

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VI-3, Mehrfachantworten möglich, n = 325, 801 Antworten
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Verteilung der Noten zu den Aspekten der Zuverlässigkeit 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VII-1, n = 764
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Verteilung der Noten zu den Aspekten der Reaktionsfähigkeit 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VII-2, n = 764
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Verteilung der Noten zu den Aspekten der Leistungskompetenz 

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VII-3, n = 764
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Verteilung der Noten zu den Aspekten des Einfühlungsvermögens

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VII-4, n = 764
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Verteilung der Noten zu den Aspekten des Umfeldes

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VII-5, n = 764
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Durchschnitte der Themenbereiche und Spannweiten aus den Wirtschaftszweigen

Quelle: Unternehmensbefragung, Fragen VII-1 bis VII-5, n = 764
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Anteil der Teilnehmer, welche per E-Mail informiert werden möchten, und Anteil der Teilnehmer, welche mindestens einen 
Besuchswunsch angeben

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VIII-1, n = 764, Frage VIII-2, Mehrfachantworten möglich, n = 764, 801 Antworten 
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Anzahl der Teilnehmer mit konkretem Besuchswunsch nach Institutionen

Quelle: Unternehmensbefragung, Frage VIII-2, Mehrfachantworten möglich, n = 764, 801 Antworten
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„Wer nicht weiß wo er hin will,
darf sich nicht wundern,

wenn er woanders ankommt.“
Mark Twain

„Wer nicht weiß wo er hin will,
darf sich nicht wundern,

wenn er woanders ankommt.“
Mark Twain
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